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u öde che Materig : a 
 hapidis Enielepkocnit, 


or iane Plahr, Deutlichund nut vielen ratio- 


nibus, Beweiß Öründen, angeftellten Expe- 


fimenctis und aus eigener Experienz 
gelehret und gezeuget wird 
1 MeiheObiedaman hiecben zu vermeiden 


U ABeiches Subjetum man zu ee En 


ivie die prima materia, und endlich 
Philofophorum Bene ju pr&pa- 
item und zu multiplicirem,. 


Deme als eine Zugabe bengefügek. ’ 
Ein tmahres Particular, oder eine fehöne Tin-. 
&tura, und Cierination der Lung, welche die 
Koleur jederzeit auf der Eapeli bejtändig ber 

halt hoc) ald Ducaten« Gold, gefhmeidig.und 


| 
Reipzia und Morbbaufen, 
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AK JEhlagen. wie zu unferm Behuff die 
KEN, Schriften der Adeptorum. auf, und bes 
Key) trachten ihre verbiüi mten Medendstteh, 
wno Sınnbilder, fomebht von den Aufferl. acciden« 
zibus, fo fi) in der Arbeit erzeigen, ale. von dee 
wahren, Eflenz des Lapidis zeigen, folte einem 
fait ein Zagen, und Zittern anfommen, dergleis 
chen Laft auf fich zunehmen: Maßen der würde 
lich. ein Oedipus feyn muß, der ihre Kübel ente 
Desfen, und auflüfen will; ‘Denn. ihr einbiges 
Dichten und Trachten gehet dahin, nur wie fie 
Die Materie für der Welt verbehlen,, und veriter 
Een mögen, legen auch. über Diejenigen, einen 
Ähreeflihen Fluch; melcher Das Subjetum artis 
‚mit feinen Nabmen nennets Denn fo wenig bei 
Denen Suden das ABort Jehova ausgefprochen, 
fo. wenig wird bey denen adeptis Die prima mare- 
zia.mitihten eigenen Nahmen propter. execrati- 

. onem divinam genennet,. Ber. alfo den Budız 
ftaben der. Philofophorum will nacharbeiten, bes 
trüget und, ftürget, fich, in Die sröfte Armuth.nnd 
Unglüc, Darum itt ein befierer Dath, ale dag 
men BRENNEN BO einen hpiftlighen Eebeng 
Be N i Cie ze N r bu 


zu. SD am an Burn FR n Rleinsinbe 
feuffze, das Buch der Natur auffehlage, und Ihe: 
als ein fleißiger Schüler nachabme , jb hoffe, da 
“diefe materıa zuerfinden Beine eben fd groffe Mühe 
often wird. _ 
$. 2. Akenn mir alfodie Natur in genenirung 
der Metallen betrachten, befinden wir, Daß fiealle 
 qus einem fucco metallico, five Mercurio, terra 
 pingviund incombufili, five fülphure und fale 
 vitnoli beftehen, und.in radice göldifch fen, 
auch daß denen unvv IEommenen Metallen nıhtd 
. mehr mangele, als diefer principiorum vollfoms 
. mene und genauere union, Ind Der kererogenio- ; 
‚rum feparation, fo durch Tange und mäfige die 
 geftion verrichtet mitd, defjen mir alle phyfic ; 
und Bergverjtändige werden Benfall geben, 
$. 3. IBenn wir nun der Natur nadhahmen 
und die ungollfommenemeralla in gut Ovid trans- 
mutiren tollen, welches Die adepri momentalis 
ter ermeifen Fünnen, fo ijt von nöthen, daß mit 
dergleichen materiam dazzu ermehlen, fo ihrer for- 
mainterna nal) soldifch. Denn wie in'regno 
animalı ohne Zuthun eines Thieseg Bein Three 
generiret, ohne Ausjhung Särften, Korn ıc. Feine 
Särjte, Kornic.fan eingeerndtet werden ; fo Fan 
auch) ohne göldifchen Saamen Fein Gold produ- 
ciret werden. SE alfo unflveitig der Souame 
Bold, weldhesaber, wenn es fol fruchibahr twer# 
den, und taufendfältige Srucht bringen, in feine 
. primam. materiam muß reduciret, und denn m 
‚ehren fruchtbahren Acker geleget merden. | 
4 Aber nun frages fiche, Durch mas feine 


A EBRIE  >> 


We® A en 


das (Bold-i in primam materiam zu redu-. 
sirens . Etliche gedencken ihren Endzweck zu erlans. 
gen nad) des Bafılit Valentini Triumpff-IBagen 


dem Buchftaben nach) aus dem Atimonio, ander. | 


te nach bes Helmontii und Paracelfi. Meinung 
aus Dem Vitriolo, theils nach dem Arnoldo de 


Villa nova Qauß dem Mercurio, und Sulphure, Ä 


siele aus dem arfenicoynd auripigmento. Die 


meiften.nsich des Hermetis Tabula Barack 4 


3u8 den Spiritu mundi, oder nach den Rofario 
Phılofopharum aus dem Sale communi rerrz : 
Fin jeder vermeinet den vechten Fiich gefangen 
ts baben, und weiß feine Sentenz durch die dieta 


yhilofophorum artig zubefchönigen, daß einer ‘ 


alt darauf fchweren folte, es müfte ihrer Opinion { 
ad) Die, tund feine andre mareria feyn, wenn ed 
tber zur probe Fommt, ac) fo ift es weit gefehlet, 


ch kan ein Prarurfiindiaer ex lamine naturz . 
Yejer corporumsintüchtigfeit ex inftantiaerfen« s 


ven. And die Wahrheit um deftomchr zu ertoei« \ 
en, teilt ich Fürslich ihre materien unterfuchen, 
nd meine Meinung davon entdencken. | 
85 Was eritiich das Antimonium belans 
et, deflen Bafılius bin und wieder in. feinen 
Schriffien gedencket, und andere ale Becherus 
bfonderlich Tollius in feinen. fortuitis criticis 
un dem regulo antimonii martiali wollen det» 
kanden haben, weicher legtere au) alle Fabeln 
et Pocten dahin deutet und expliciret, feheinet 
hr unmahr, und ungeteimt zu fenn.. (1) Weil 
le adepti die materiam primam propter exe- 
rationem divinam nicht mitihren eigenen Nabe 
ni | 3 men 


ON 


N 


By 

| ‚men u nennen ‚pflegen, muß alfo auch) nöthnmene 
‚dig der Bafilius Valentinus durch das Antimo- 
 nium mas anders verftanden haben, (2) Muß 
Die materia Die Natur des Goldes haben, odex 
doch fülche mit Bereinigung deffeiben annehmen, 
"und Das Gold radicaliter folviren, und fi ch mit 
denen Eleineften Theilaen. dDermaffen- vereinis 
‚gen, daß fie nad gefchehener misnton nims 
mer fünnen voneinander fepariret mwirden. 
Daß aber foiches das Antimonium nicht preftie 
re, zeigt die tägliche Erfahrung. Denn man mas 
he gleich aus demAceto und SulphureAntimonii 

. ein Oleum, oder redigire den regulum Antımo- 
Be - ni Märtialemin einen Mercurium, md Diefen in 
einen hqvorem, f fd erhält iman Dan ann alsein 
 folfches menftrudm, fi, IroHt macri- 

. monlam AA Saukoie bene mie 
höcfer vehemenz ; bey dem leichteften examıne. 

: aber folches wieder fallen Läft, und das kan auch, 
nicht anders feyn, indem das Antimonium fpein, 
 anreines corpus , fo aus vielen arfenicahfchen, ı 
| - Sülphurifchen, und metalhifchen Tcheilen beftehet;,. 
"daß alfo unmöglid) was taualiches daraustanges: 

- macht werden. Zu dem fo verbeffern fie nichrdie: 
‚ Natur des Antimonil in mercurifhcirung DegRe=: 
ulı Antimonit martialıs, fondern deftruiren Dies» 
felbe dutch den vielen Zufag der Salien, Duß alfeı 
noch) ein viel fchlimmeres Corpus, ale das Anti=. 
.monium crudum felbften i, heraus Tomnit,, 
Drum möchte ich nur gerne wiffen, mas für einı 
 falfher Wahn folhen doch fünft' gelehrren 
en REN daß fie in Mercurio Antimas- 
ni 


Bis ® u 


ni Die primam materiam fuchen wollen, da füls 


‚er doc). 3 nova additione falium ein novum 


compofittum ift, aud) die Natur auf dergleichen 
Art und Weife fein lebetage nicht zu miürchen 
pflegt, Da fie Doch mehr der Natur als Denen ber 
keöglichen Schriften der philofophorum näch? 


folgen folten. 


8.6. Was (2) den Mercurium vulgi betrifft, 
fo wollen viele aus ihm die primam materiam 
£ruiren. Mit war für Nuß fie aber folches volls 
führen, Iehret ihr. fHlechter Ausgang. Es fihei 
net zwar und ift auch wirklich eben nicht fD ubel 
argumentiret, ex qyacunquerecorpus qyodqug 
conftat,in idem iterum refolvitur, 

er aber diefes Auf.die metalla appliciren 


oil, daß jie fi) in Mercurium durch Kunft deg 
‚artı fen Kefalrieh laffen, ergo beftehen fie aus 


Mercurio, der betrugt fich fehresflih; indem das 
euer nicht ein geiwifier, und glaubwürdiger ana- 
Ayfte ift, fondern einen leichtlich beträget, und fol 
‚he corpora auspreffet, fo fie durch ihre Hikecom- 
‚poniret, fo formalıter an in denen corpd- 
tibus gewefen, tie fonderlich an,den. falibus fixis 
und urinofis zufehen. 

Meiter I, Fonnen auch nun und immermehr! | 
seat o hne Zufag vieler fälien dur) einige 
Hige in einen Mercurium_ refolviret toerden, 
‚man gehe gleich nod) fo bund mitihnen um. Ta 


sh halte auch) gänglicd) Davor, pacetamen erudi-. 


‚torum virorum, daß der Mercurius vrılgi nichts 
anders fey, als ein von falien corrodirtes, und in. ; 


Alben reducirted Dep, va uhren. ‚aber. ein. 
'Y%4  prin- 


en 


2: BR 2. de. 


rincipium merallorum, toie insaeımnein in &chw 


en darvon gelehret wird, indem die Philofophi 


und adepti Durch Den Mercurium gung mas uns 
ders, nehmlich eine werramoder aquam metallo- 
sum berftehen, in weicher Artzuveden auch ich en 
-Mercurium pro principio merallorum in vorbers 
gehenden will veritanden haben, Und daß dem als 
fr fen,berweife ich Daraus, weil derMercurius in uns 
fern Pändern niemahln in Zinn» Silber -Kupffers 


LIE 


 qurück,, er werde gleich noch fo fehr gereinigers = 


übe additione foliam aus 


Dem Bien dergleichen Mercurius currens gemacht 
werden. Sit alfo unftreitig der Mercurius vor 


nichts anders anzufehen. als ein Corpus metalli« 


Rn 


cum, welches, twie alle andere mertalla pra bafieis . 


Ne terram oder agvam metallicam in fich hau, fü 
aber noch nicht fufficienter, fondern nur qvoad 
mınima externe coagulirt. Dünnenhero er in 
Kener, wie ein Wafler leichtlich forma fumi fortges 
het,u, fih. imKoiben in globulas candenfiret,auch 
fünften wieein Taler Bieffet: Deswegen er auch 
nicht uneben von denen Philofophis ein Waffer, 
fo die Hände nihtnaf macht, genennet wird, I 


weiß jmoat, Daf vielen diefe Opinion Fr 


ungerdumt, und unglaublich wird fürkommen, 
dab ich terram & PN metallicam pro uno 
principia nehme; Allein wer die Ratur in ihrer 
Mürdung anficher, wie fie nehmmlich alzeitäuerfk 

| einen 


a EIS 
- «inen fuetum metallicum generitet, welchen fie 
‚aber vi fpiritus mineralisin eine terram metalli- 
sam coaguliret, und condenfiret, :digerendo- 
"qve mehoriret, welches auch, wenn e8 Die Zeit zum 

eße mit vielen experimentis atteftiren und pro» 

biren fünte, DBordiefes mahlfey es anug gefagt, 

‚Daß der Mecurias vulgifein principium meralli- 
cum fey, mohl aber propter bafın & mätricem 

geihiekt fey in ein beijeres Metall vi magis, five 
‚fpiritas aurificantis mwiret zu werden, mit nichs 
ten aber daß aus ihm eine Tineturaad metalla 
umachen, Dennob er gleich addırione falium . 
‚Hder auch vi ignisinein votyes precipitat Fan ges 
“bracht werden, Deßwegen foloet noch lange nicht, 


des. 
je 


| ne, betrügt viele deifen fihöne Coleur, daß fie fich 
Er ie.  eingig 


0 a ra 


‚eingig'und allein bereden , durch. ihn ihren End» 
-gioech zu erlangen. : Eben:in diefem Aßahn kabın 
zu mir vor. etlichen Sabten ein Stadiofus Chirur- 

giz, fo lange in Türekey gewelen, batıı mich, Ic) 
möchte ihm dod) auf einen Monat mein: labo- 
ratorium bergönnen, er hätte Willenfchafft den 
Lapidem-Philofophorum au verfertigen, welches 
‚mir aber fehr lächerlich volfahm, Dapıch ihmanch 
folches Bornehmen verriefe, allein roeil ex fo ine 

‚ ftändigum DVergünftigungdeslaboratoriianhielt, 
mufte ich feiner "Bitteftatt geben: als eraberam 
beften in der Arbeit begriffen, fpringt der Kolben 
entzwoey, und laufft die Tindtur ing euer. mit 
nicht geringen Schaden des Laboratorii. ‚Sole 
ehes fehende ärgerte ich michnicht wenia über der- 
gleichen tummen DBornehmen, daer mich dennzu 

‚befänfftigen, mir den procefl;, wie exhie folget, 
communicirfe, 

» Nim gemeinen Schwefte, nnlyerilite, den» 
-felben , und geuß ein ftarc® Aquafort drüber, 
ziehe folches gu 3 mablen davon ab, fo bleibet 
an dem ‘Boden der Schweffel von ftwarger 
 Rarbe liegen. Diefen füße mit füßen ap 
ir er aug,abftrahire es fo lange, bis Das QRaf- 
fer füß davon gehet, und nicht nad) Schwefs 
fel flincfer; 28 denn nim den ıgefußter 

b Schiweffel, thueihn in ein: reverberatorium, 
j severberire ihn,twiedasAntimonium, fo miyd 
vet erftlich weiß, zum andern gelb, zum deitten 

| rothrals ein Zinnober. 

Diefer reverberirte Schwefel fol ein nie A 
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Aber dazu: geböret ein fehr fkarcker Glaube: | 
Denn. der gemeine Gchmefel it. nimmermehr 
der Natur, daß was taugliched;ad metalla Aus 
ihm zu macben dig Sophiften fchrenen ‚gleich noie 
fie iwolen. Denn wenn fie (bon ein fehr coleur- 
£e3 corpus bekommen, . Deimegen -Uk.es noch 
lange ‚feine Tiattur ad, metalla , fondern ‚bleibe 
wie ein Schaum in ber Projeltion auf den me- 
allen liegen, und. hat nicht. den geringften Ingres 
toie.ich dergleichen. Sudleren vielmahls gefehen, 
und erfahren habe. &o ff aud, der Sulphur 
‚ adeptorum gang ein ander Ding,.er if} metal- 
Au) , und unverbeenniic) , it auch nirgends. als 
‚bey Den Metallen zu finden, heraegen der Sulphur 
* \commune ib verbrennlich, auch. niemahle in Exks 
 bhaltenden Gängen zu febens 2. a 
ar. Agrıc ae notis ad, Popp, [eh « 
ret zur, wie man. mit Dem Oleo Vitrioli Den 
Sulphur commune foll ögiren und denn mitdem 
$piritu Vini in ein Oleum redigiren, weichen. 
Oleo er mwunderwürdige Virtutes-in medicina, 
u Alchymia aufhreibet und nach fophitufpen 
ieh Das. Bluth des Föwens nenne; Auch die 
arbeit zu ang t9a FR " 4 “N u. ug 
. ..Solvire fein Silber in einen guten Spiritum 
-. Nitri,taß erliche Tropffen von. diefer Effentz 
in die Solution hinein fallen, und- die Mache 
über im Sande ftehen, fo findeft du einen 
fhmarsen Kalk, to, ein wenig Gold hält. 
..„pluravidelh.e.p.872.  .... 
ber mer fieher nicht, Daß Agricola hier. einnen 
Sophiftenagire; einen ‚blaueh Dunft für die a. 
2 i | De, 
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fen iy machen. Denn mag bier einen feawar« 
Gen Kalk verurfachet,, if nicht dus Olcum Sul. 
phuris, von melchen ee p. 862. felbiien fehreiben, 
daß es nicht fix, und Das Examen nusftche, fon- 
bern der Spiritus Nitri, welcher allzeit in Solvi- 
‚eneung des Sılbers einen fehmargen gofdhaltigen 
Kald przcipitiret. SHatalfoein jeder Anfänger 
fi) mohl inacht zu nehmen, das er nicht gleich als 
len Procesfen Slauben gebe, fonbern foiche zuvor 
wohl ponderire, und examinire „ ob fie in Der 
Harz gearundet. | | 
$.9. Wollen wir (4) fehen, was mit dem 
Arfenice auszuridten, Davon Die Zlten 

fo vieldigentes gemacht, auch fich die heutis 
gen Sopbiften bereden wollen , daß aus ihm die 
weiße Tin&ur müße verfertiget werden, welches 
fie auf die Experienz laßen anfonımen, und das 
upffer mit ihrer vermeinten Tiettur in Silber 
verwandeln. So faheich nur erfEneufich der Nei« 
chen Projedtion mit einem fchwarken Slaße, mels 
ches das Kupffer fo fehön als das fhöngke Gil 
ber tingirte. Det Arufte fagte, Daß folgendes 

der Procefffey: | | | 
R. Reifen Arfenicum q.v. pulverifiredenfels 
ben, ind roirff ihn in einen eifernen Tieget, 
mache unter den Ziegel ein gelindes Feuer, 
und laß es fu lange ffehen, bie ee nicht mehr 
gauchet, alsdann verftäreke das Feuer, Daß es 
fleußt , und wenn ed mohl gefloßen , fege es 
vomener ab. Alsdannnimeinen Schmelgs 
 @&jegel, thue hinein fo viel Bien, als dir ber 

2 Liebet , laßes ehmelsen + und wernn es. wohl 
ve £teis 


+ 


WER 


Meibet, ni nim das in Dem eißernen Ziegel ger 


$ floßene Arfenicum, fhmeiß es ftüclweiß bins , 


„ein, undlaß €8 eine Stunde zufammen flüßen, 
“denn nim..es vom euer , fdjlage, mut einer. 
Zange anıden Schmelgr Ziegel, Damit der 


König fich-feße, Wenn alles erkaltet, fchlar 
. .geden Schmelg- Tiegel entzren, iv finder 


- Du oben daß: Arfenicum ; in Beflalt eined. 
Ichmargen Slaßes,. weides. die Tinztur iff, 


am Boden aber einen biepichten König, tele 
ben: man: zustoeiterer vitriieirung des Arfe- 
nick aufbehalten an, Don diefer Tin&tur 


ein Theil, wirff: es in Fiuf au 5 Theil ner 


er Teinigtes Cuprum, laß es. wohl fließen, fohaf - 


Du ein weiß «Kupffer , »ald en im Diefeß. 
weißen Kupffer3. Theil, und Silber 1 Theil, 
©. daß eg ftarc- fließen, fo-haft du ein Silber, das 
den Steh hält. Wann man es aber in 
 Satarno.nbireibet; gehet er. wie alle Sophie 
 »flifhe Argentum oder, Aurum,in Die Lufft, 
 aud) verliehrer.e8ducch- Öffteres. Schimelgen 
.. feine Beifesı Summa Summarum 8 ifl 
Ä ar teug,undiftnichtwereh, Daß hrijkliche Feue: 
te fi) darmit, meliren; Denn dag Arlenie 


cumifbein Difhmafih-aus auripigmento, 


„und falecommuni per fublimationem com- 
ponirt , und: bejtehet (1).aus falßigten , toels 
ches des. Arfeniciı coition probiret (2) Aus 
fchweffelichten; meil-es brennet, und tale Sul- 
phur tiechet , und (3) aus -mercurialifichen _ 


= and mezallifehen Sen welche ich daher 


„erteilt, weil Das Arfenicum mit Seife, ind 
n_ | ar 


BIER 


Te 


' Tartaro in einem CirculärsFener traltiret, 
einen fÜhöuen merallıfhen Regulum giebet, 
* po maß als das fhönfte Silber, doch aber fo 


fubril, daß er fi auch von Derifufft verzehs _ 


ven läßet. Mit weichen Theitgen aber wenig 
. ‚Inder Transmuration anzufünden, 
8,10. Nun hätte imar auch bald mich felbiten 
mein mit dem Arfenico ixoö Cafa erfundene Ex« 
periment auf die Sedancken bringen follen;, alg 


ipenn mitihm in transmutatione was Aausiuriche 


sen. Nehmilich; mie fehön oben errwehnt, ich nah 
Arfehicum fixumm ‚fo mit Nitro figirer, überftris 


Pr 


ehe damit Kupffer- Bleche,rhätiaud was Silber 


au, calcinirte folches in offenen Feuer ganter 18. 
Stunden, leglihen gab id) frarck Feuer, daß es 


Hofe, fo befahm' an flatt des weißen Kupffers eis 


Henrothen Stein, Win fuperficte find, undeinen 
'Stunen, fo in fundolag. Den rothen, foich ihn 
mit Silber cementirte, befahm Ich Gpld, mit den 
 geinen aber Silber. ’ Nun fragt fiche, mas in 
diefem Experiment die Caufa Aurifica gemwes 
fen, 0b das Arfenicum oder Nitrum? Das Ar- 
fenieum ift e8 wohl nicht, weil es ein dergleichen 
leichter Vogel, fo durch Feine Art und ABeife fich 


Die Flügel befchneiden läßet: So tt auch inden 


Arfenico nichts’ göldifih, man procedire, wieman 
rollt, glaube alfo wohl, daß diefe deftruftio Vene- 
is, und Lune eingig' und allein von dem Nitro 
hixo berfommen, "Und Fan ich nicht leugnen, daß 
hierunter was geößes verborgen auch vielleicht 
Noch maß rechtes gu efedtuiren. Nun hätte ich 


dern das Experiment cum-folo Nitto fixo allein: 


ifo 


} 


eireriren mögen, habeaber ntemahls aus Mangel, 
der Zeit Darzu gelangen Fönnen, teile e alfo Dem 
geneigten Fefer anheim , foldeg zu experimen- 
ciren, vetfichere Demfelben, daß ex fich nicht berg» 


gen finden toitd. ee 


Sr Was (5) das Aurpigmentum 
anlanget, - fo betrügt Die goldgelbe .:Sape 
be ihrer viel, Daß fie vermeinen, Ducch ihn jur per- 


 ke&ion zueommen, zumahin viele Philofophi ihr 


te materiam auripigmentum nennen, DD fie e8. 
gleich nicht fo wohl von Dem corpore.ald.dgt Co- 
Icur, 1) ihre prima materiahat, verftehen.. Dar 
tmit fie Doxh aber des Sulpburis aurifici theilhafe 
tig möchten werden, calciniren fie folches mit ni- 
ro fixo in einem Circular » euer, wi das Ar- 
fenicum ; andere vermifchen 8 mit Dem Mercurio 


fublimato und defilliven daraus ein göldgelbeg 


Del , roelches etliche zu nerbedern nod) dag Anti. 
monium datzu hun. Die erften mit ihiem Au- 
sipigmento cementiren die Lunam , die andern 


 wertten'in das Oleum Auripigmenti, Silbere 


. Kalk und vermeinen alfo das Suber dadurch zu. | 
‚ eoloriren , and in Gold zii. transmuciren, wenn. 


mMan.aber daB vernieinie Bold examiniret, jo-ift 
e8.der probe nicht wersh, und wenn auch.gleich. 


einige wenige Grana Gyld-Kald in examine 


fih) ereignen „ deßwegen ift noch lange, wicht zw 


Thließen, dag 88 von Dein Auripigmento herfyms. 


. me: Dein Das AptipigipEnten.Begfehet eben,. 


wie.d48 Arfenicuin, u8corrofivis falibus, Defo. 
wegen 88 cin Medicamentum fepticum „ vor«, 
Be - Be; Be 
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nehmiid) "Philorrum if, .:) -auß. fülphurifhen 
<heilgen, fo die Cpleur, das.deftillirie Del, und: 


 Rerbrennung erweifet 3) aus metallifihen, und 


mercurialifchen Theilgen, fo de: Regulus, toenn 


‚er mitalcalifehen Salge cementiret wird, probi=. 


set... Mit allen diefen Theilgen aber, ifFin trans» 
mutatione menig anzufangen ‚indem jie viel fb 
volatilifch, und impur,- auch) gang, und gar nicht, 
der Natur, daß durd) fie mas rechtfchaffenes Fürte 
te effe&tuiret werden , fondern ein jeder, der eg 
probiret , findet fich betrogen , Darum balte iche' 
auch nicht einmahl wert) mid) länger dDarbey aufe 
Jühalten Ioidern ee - > 00 

S. ı2. Zum 6ten jum Vitriolo , von melden 
überafi groß Drahlens undRühmens gemacht wird 


aud) ganke Tractate zubefinden, Die eingig und 


allein bemweifen daß dag Vitriolam die vera ma-, 


® 


‚aus zubringen, ale das Ihort Vitriolum, fo nens 


teria des Lapidis philofophorum fey. Go Deus 
ten fie auch der alten Philofophorum ihre Didta 
cabaliftica eingig und allein auf diefes Subjedtt, 
wenn fie fagen: Vifita Interiora Terrz, Relti- 
ficando, Invenies Occultum LapidemVerx Me. 
dieinz, allwo die Initial- Buchftaben colletim- 
das Virriolum exprimiren, aueh fie folches eingig 
und allein wollen verftanden haben. . Theo 
phraftus Paracelfus in feinem fecrero Mapico de 
L.apide Philofophorum, will eben cabaltitifchee 
Meile ung bereden, da$ dag Vitriolum. die vera 


‚nateria fen, werm er faget: Der Stein heilt vul- 


ümori, item viro multi vid. Tom. 2,9. 689. ale 
100 per transpofitionem lifterarum ‚nichts here 


nee 


RR He en 
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$. 14. Damit er aber audin Alchymia damit, 
mas effetuiren möchte, vexiven fie das Vitrio- 
ium auf UDIeTOHNUG, Ark, als mit, u | 
Eu We. 


“Ir 
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folviren, eryftalliren und deftilliren, bi® fie eg 
in ein bluthrothes Del bringen, weiches Tie Denn 
in einer berfchloßenen, und hermerice Nigillirtet 
phiole dur) temperirte Hiäe, in einen toren 
Stein, wenn 08 zudor älle gradus colorum durd) 
gegangen, coaguliren, wie ausführlich zu lefen jter 
het in Geislers Trattat Panacea viridis IEonis, 
intituliret, aus elchem tothen Stein jie Bann 
conjundta fale den Lapidem Ppilofophorum fis 
ve Tin&uram ad metalla prepariven.. 

8, ı$. Db nun aber das gemeine Vitriolum tis 
nen dergleichen efe&tpreftiren Fünne, zmeiffieich 
nicht unbillig; Denn ob e8 gleich fpiricu aftrali 
& metallico in großer Menge verfehen, foiiteg 
doch nicht Mehr recht pur, und univerfalifeh, fon» 
dern certz fpeciei merallorum adjungitet, daß 
alfo unmöglich eine Tin&ura univerfalis ad me» 
talla ausihm zubringen : Denn man tradtire, 
purificire und operire, wie man will mit dem Vi- 
triolo, fo wird e8 ‚fters Die Veftigia veneris 
zeugen. 

&, 16. Diefes glaube ich ziwar gerne, daß aus 
dem Vitriolo eine Particular Tindur, fü doch. 
gleichfalß ex Univerfali gehet, Fünne gemacht wer» 
den, mit nichten aber eine Univerlal Tindtur f$ 
intime die Metalla penetriret, nd wenngleich 
die adepti mit ihren verblümten Reden fajtnichte 
anders als Vitriolum andeuten, deßtwegen iftdod) 
nicht die Folge, Daß e8 das Vitriolum commune 
feyn müße, fondern es ift befandt, daß ad trans- 
mutationem das Subje&tuminradice gleichfalls 
müße guldifh, mit nichten aber Venerifch jeyn, 

\ z- wenn 
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woenn durch folches fol Gold generiret werden. Sf 
alfo ihre Virrol gang ein ander Ding, und andes 
. ver Natur, nebmlicd) ein foldyes Salß, fo univer- 
faliter ad omnem produttionem metallorum 
requiriret wird, nicht aber welthes fihon deter= 
"miniret, und duch Annehmung eines unteinen 
Saamens fpecihiciret ift, tote das Virriolum com-- 
mune Sit welcher Meinung auch concordi- 
ter der gelebrte Khunrach, wenn: er fchreibet: 
Materia noftra non.eft Vitriolam commune, 
vel etiam cupri, fed phyfico- magicum ex zre 
. katholico, Saturno noftro, fale nimirum Satur- 
ni, ausdem fruchtbahtmachendem Galße der pri- 
materialifihen allgemeinen Eiden componirer, 
 vid. Heinrici Khunrachs Tra&t.de primateriali 
 Chao Cap.7. pı 163. & 164. und Diefes feg gnug 
gefagt vondem Vitriolo communi, 5 
819. Rum wollen wir (7) betrachten den Spi- 
 zitum Univerfalem Mundi, aus welchen viele die 
rimam materiam lüut des Hermetis Tabulz 
re eruiren, und ermweifen wollen. Nun 
it e8 nicht zu leugnen, Daß es Dergläidyen Marria 
giebt, man Nennees gleich zther, materia fubti- 
lis oder Spiritus mundi, die in allen corporibus 
ich, als eine caufa efliciens univerfalis fatt» 
am eeweifet * Denn durch fie wachfen und 
vermehren fi) Die Kräuter, Durch fie bewegen fich 
Die Shiere, und durch fie verwandeln, und erhale 
ten fich die Mineralia. Aber nun fragt ih, mg 
 Diefer veraavicula Hermetis am beiten, u.häuffige 
en zu befortten, ob in der £ufft, XBafler, oder Erbe ? 
7918, Die erfieren machen. ihren magneren 
| kur Mo aus 
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ag calcinirten falien, ala Portafhe, ealcinirtert 


Seuer-Steinen, vornehmlic) aber aus dem Nirrö 
fixo wie auch gewißer mixturen von merallen ‚mels 


hefie an Die Enfft flellen, und alfo den fpiricum- 


TE 


mundi zufangen gedencken, andere verrichten es 
‚mit Blafebälgen, wie Eglinus, welcher eine gläe 


ferne Retorde in heißen Sand fegte, und durd). 


ftetiges Einblafen mit dem Blafebalge viel der» 
‚gleichen Quantität fpiritus befommen,. Diele 


cöncentriren ihn durch Brenn-GSpiegel, und noch 


viel unzählig curieufe inftrumenta vid. Tratt, 
Anonymi intitulirt Aurum Aurz Cap. 5, p. 26, 


8,19. Dieandernfoihnim IBaffer fuchen, ber 


voeifen foldes aus Schnee, Schloßen, Regen, 


. hau, und Regen TBaßer. Und ift auch nicht 
su leugnen, daß ich felbft aus den Schau und Res 


» gen IBaffer einen fpiritum ardentem deftillitet, 
fo anfänglich nicht den geringften Gefehmack hate 
 te,nach etlihen Wochen aber fehr feharff, und 
fauerlich fchmeckte, Sch abfirahirte diefen Spiri- 
tum noch amahl und befahm einen dermaßen 
 Siharffen, Dog lieblichen Ehig,daß erdie Coral» 
- Ten, Perlen und das Gold felbjten folvirte. Ob 
- aber weiter was nusbahred damit anzufangen, 
habe ich noch zur Zeit nicht experimentiren Eöns 
nen, außer in der Medicin, alroo er in higigen Sie» 


EHER 


‚.. bern, nicht allein die Dige, und das Fieber ges 
.. Waltia dämpfet, fondern aud) den Patienten Eräfs 
tig flärcker, vornehmlich, wenn man Perlen darinz 


; nen folviret, und folchen liquorem perlarum pro= 


& 
[A 


Ä ponirer, Diefer- Sentenz nehmlich, Daß dieprima 


inatrıa 


re 
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 materia in agre refidire, ift fonderfich zugethan 
 Sendivogius, oder vielmehr‘ Sithonius in novo ' 
füo lumıne chymico, wenn er in feinen hinzuges 
festen Nagel fehreibet: Die Lufft if der als 
ten Philofophorum materia, diefegift das Ya 
fer unfers Thames, aug welcher der Philofopho- 
rum Salpeter gegogen wird, durch welches alles 
wächfet und nutriretwird, dasiffaud) unfer ma- 
get, welchen ich zuvor Stahl genennet > Die £ufft 
 Bmeucht Ddiefen 2 er det magnet aber 
mad die Rufe Feruchtbahe, und greiffbahr. Audy 
find Diefee Opinion nicht ungeneigt Penotus Crols 
Rus ‚in.Bafil.. ‚Chymica, Faber in Pallad.. 'Spag- 3 
Poppiu sin nHodes rare Rhümelius,Glau« 
berus, eh Orr Ba. une u, ARSER. Sn MEET 
‚20. Die 


Per 


lsiten tego Bekohnihieä if, da8 ift, redet 
animalifd), vegetabil if, noch mineralifh, fon 
dern gang pur rein, und univerfalifd ift, fozufin=" 
den,fi ad genua foderis foveam, mie enbenfalß 
der Mafer- Stein der Weifen lautet, und in 
großer Qvantieät den Spiritum univerfalem 
| er balfamicum magneticum heget, und bes 
sißef 
$, 21, Diefen Spiritum univerfalem magne- 
| D3 ticum 
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ticum zu überlommen, giebt fonderlich Anleitung 
ein rares Manufcript, welches. Dem geneigtem Les 
fer eine völlige Gnugezutbun von IBvrt zu IBort 
init allen mani pulationibus u comuniciren,.auc) 
darbey meine eigene experienz zu adjungiten, 
gefopnen. “Das Manufcript lautet allo: | 
S. 22. Sm Monath Majı, wenn der Himmel 
sank Flahr und rein, auch Das Gewitter fein flille 
ohne eingigen- Wind; und Megen, und Die Lufft 
poll lieblichen Geruchs ift, daß: aleichfam Die Zufit, 
wenn man deein fiehet, nah und ferne von liehlie 
chen und-fhwiülen Dämpfen tauchet, und broda 
met, gehe des Morgens früh bey der Sonnen Aufe 
sang auf eine, Üiefe, die -eine.gute fette und 
fchwarße, viel befler rothe, bolarıfche, und kimihe 
te Erde hat, und fünften von Natur allerhand 
wohlriehende bunte Blumen zu tragen pfleget, 
darauf laß groffe, weite, runde, Oraben graben in 
der Weite und-fänge ohngefähr 3 oder 4 Mekrus 
then breit, und. bie an. die. Knie tieff, aber dag: 
Sraß und die ARurkeln müffen zuvor alle davon 
abgefondert merden,und fan das®raß und derNas 
fen, ftückmweife mit. einem Grabefcheite ausgeftos 
chen, bernacher Die Srube mitetwas Difte und 
anderer Erden zugefüllet, und alsdann der Rafen 
wieder oben darauf gefeget werden, fo giebet die 
ausgegrabene Erde der Wiefen nicht den geringe 
ften Schaden, die rorhe gelbe Erde in ABeinbers 
gen ift auch fehr Foftlich darzıs, mie auch denen 
Zeimen-Öruben s Wenn dudie Yßurgeln gänslich 
fepariret, fo laß ohngefehe 20 big 24. Eent. foldher 
guten fetten Erden ausgraben, nus daß fie gt 
dl: 
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fteinicht ift, und folche auf der Wiefen , oder an 
Bern Drten nahe darbey fein von einander auss 

breiten, damit dag Geflirne, und der Dimmel 
mohl drein würde, Diefe Erde {of 14 Tage, 
and Washre in folchen Eiabren und heilen Üerter 
‚biegen , folte aber Regen- Better einfallen, muß 
fie norhiwendıg mit Cstrob,s oder grünen vg eis 
fern fehr wohl aD Dice zugedecftwerden.. Nach 
verfioßenen 14 Tagen, und Nächten aber, wenn 
die Erde von der Luft, und Himmel wohl durch 
toittert, laß die Erde wegführen, und bie zum Ges 
brauch in reinen hölgern Vaffern, oder Bannen 
wohl zugedeeft verfahren; - 
9.23. Mac diefem nimm Höfkemme Bier, toie . 
die GSalpeders&Sieder haben, fo unten inmendig 
2 Hände hoch mib Stel Hölßern beteget) und die 
auch unten Zupften»Löcher haben, ald. denn lege auf 
die Stell-Hölger Gerjten-Strob und daraufiwies 
der eine qvantität von der gefammileten Erden, 
geuf darauf kalt Waßer, fo viel die. Erde erfo- 
dert, loß24 Stunden, Darauf itehen, Daß es das 
reine Dalg der Erden in fich ziehe, Darnad) mas 
che du8 ? Zapffenz ?och auf und laß es fachte in ein 
unten aefeßtes hölgernes Sefchirr- abtrieffen, gleich“ 
‚wie man fonften £auge pfleget zu machen, und auf 
‚gleiche Art procedire aud) mit der übrigen Erden, 
‚big du eine gute Quantität diefer Erden Laugen 
-colligirer: Als dann gieffe folche in einen Eupfs 
feen Kelffel, laß ihn mehr als über die Heiffteeins 
fieden, folches mwiederhohle 8. 9.0der 10.mahl. 
Wenn nun alles zum legten eingefo'ten und ets 

wann der Keflel es; A voBift, g:ußdiefe nn 


di 


‚und flarsf eingefortene Lauge in einen Füpffern 
Keffel, fo in eine frifhe Erde gefeger worden, laß 
‚etlihe Tage ftehen, fo feger fid) in dem Keflel 
‚ein Sals an, wie ein Salpeter, aber es brennet 
nicht, wiedergemeine Salpeter thut, diefes fol- 
‚vire, filtrire, coagulire, und eryftallifire folange 
„inreinen ABaffer, bis e8 gang fchön und Durchs 
 fichtig, rein, und eryftallifch worden. Diefes 
. heißetinun: Sal terrz Virginex, und Niteum Phi- 
. lofophorum, welchesim Meer der Belt fhiebet, 
das ABaffer, ivelches nicht die Hände, fondern Die 
Gurgel naß macer, ohne welches nichts in_dee 
 TBelt Fan gezeuget md gebohren werden. Bis 
| hieher die Manuduction unfers Secreten Manu.» 
feripts,. | 
5. 24. Nun will ic Fürglicdy melden, was den 
Buchftaben nach Iaborando durch dDiefen procef’ 
4 erhalten, nehmlich aus etlichen Centnern folher 


‚preparirten Erden habe ic) per elixiviationem . 
nicherecht vorvoll 2 Dv. Erden-Sals befommen. 
"Nachdem ich aber auf befchriebene Art Das Ex- 
‚perimentnod) einmahl reiterirte und die colli- 
girte Erde zu unterfchiedlichen mahlen mit purr- 
Aeirten Regen» IBaßer imbibirte und Ddiefes in 
die 4 Wochen continuirte , fo befahm ich nach 
‚verfließung der 4 Wochen durchaus Laugen, einen 
‚überaus fhönen Galpeter, welcher nicht brandte, 
‚pie der'gemeine , Diefen purificirte id) mit folvi- 
zen, cryfallifiren. auf das fhönfte, und reinefte. 
8, 25 Alsdann nahm ich nach) manududtion 
bes obig gedachten Manuferipts Diefes fehöner 
weißen Erden» ÖSalkes 1, libram pondo, ließ es 
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in einem gläßernen Diörfer gang klein, mmfhtedar« 
unter feine eigene Erde, Daraus anfanglid) das 


Salg ausgezogen und welche ich im Ziegel - Offen. 


mohl glüen faßen , imbibirte foldye mit Regen 
Maßer, und formirte Kugeln daraus, ftellte fols 
che an Die Sonne , und imbibirte fie zu unters: 
(hiedtihe mahlemirNegen- Waher,damitderSpi- 
titus aöreus noch hänffiger fich infinuiren möchte. 


_$.26: Nach verfließnng 4 Wochen nahm ich 
ı Sheil diefer Rugeln, füllete die Helffte einer mit 
Juto wohlbefchlagenen Retorden voll, legte einen 
frarcfen aläfernen Recipienten vor, in welchen 
ich) über eine Kanne von deftillirten Regen ADafe 
fer goße, verlutirte felbige wohl ‚und defillirte 
alfp einen Spiritum, und Sal volatile, fo fichin den 
Selm iegte,herüber;auf diefe Reife verfuhr ich _ 
aud) mit dem übrige Salbe,bis ich eine großeauan- 

sität diefeg Spiritus, u, Salis volatilis colligiret. ) 
\$. 27. Alsdann nahm ich einen Kolben, that 
meinenSpiritum mit dem Sale volattihifiein, ver» 
tutitfe Ihn mit einem fkarcken Helm u.deftilkirtein 
Balneo Mariz ullephlegmara herüber ; hernacher 
faßte ich DenKolben in eme&Sand»Eapelle u.defil- 
Iirte den Spiritum auch herüber, melcheic) Aparte, 

behielt, und noch erlichemahl abftrahirte. Alsdan 
gab ich ftärcfer Feuer, fo fublimirte fid) aud) daR 
Sal volatile inden Selm, toekhes ich fü lange fu- 
blimitte, dis e8 Feine feces in den Kolben zurück 

tied, und Diefeg hieb ich auch A parte auf. 
$.28. Denn calcinirte ich auch mein Caput 
mortuum, elixiviirfe Daraus mit deftillirten Res 
gen= Waßer ein Sai fixum , welches ich fo lange 
folvirte, figirte, und coagulirte, bis es fihön, reik, 
und Did ee geläuteitey Spipeter Ye 
| ‚sr 
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Leglich that ich diefe 3 feparırte Principia zufam- 
‚men , flebte.es in eine gelinde Digeltion bie als 
eg zu einem Aaßer tworden. pr 29: 
8.29. Nun diefes it das Menftruum univer- 
.fale, welches obiges fecrete Manufceript daciref, 
auch würcklich nicht fo obiter zu veriverffen,, fon» 
dern wohl merth, Daß ihm weiter nachgedacht 
“werde. Hier mercke micder, wie ich. mit Diefen 
| Menftruo nad) manuduftion Des Manufriptg 
‚operirete 
8.30. Ih nahm von diefem Univerfal-Mafe 
fer32 Loth, that durcdhe Antimonium wohl gereis 
nigtes Gold ı. Ds. hinein feßte, es in ein fiheide 
‚Kölbgen in digeftion, fo folvirte fih von Stun« 
de an ingelinder TRarme dad Gold gang. fried- 
‚lich ohneeingigem frrepitu auf, ließ aber eine graue 
Erde liegen, fo fich von Golde in deu folution fe- 
pariret, aud) in ausglüen Erden blieb. Alsdann 
feparirte ich das Elahre folutum, fo als ein hohes _ 
‚Gold ausfahe, von der Erden, und goß meine fo- 
Jution in ein Phiol-Släfgen und zwar, Daß deßen 
2 Theil Davon leer blieben, verfchmelßte, vder vers 
fiegelte folches hermetice , Darauf fügte ich. es in 
GDOLes Nahmen in den daszurgebörigen Arha- 
nor, vder Digerir-Dffen, gab ihm ein gang gelin» 
des Dampff- Teuer, faft in die 40. Tage, bis ale 
leg in Die pugsefation gangen, und gang fchiwarg 
ward, tweiches genennet wird, unfer philofophi- 
fhes Raben-Haupt. Alsdann faste ich esin die 
Afche fo tieff binnein, daß eg.einen gangen Teller 
‚breit oben bloß fund, gab ihm ein flärcker Feuer, 
au Daß das laß fo warm ward, wie die Son- 
EDER | RT, 


IR Me 
ne im Gommeram twirmeften fheinet, da eteige 
neten nun fih nur) 40 Tagen unterfihiedliche 

Farben, weldye durch Den philofophifchen Pfaur 
en» Schiwang,, exprimiret werden. irn 


verftärckte ich Das Sener, Doch nur, daß es nicht 


glüete ,. und fein Holg in der Afhe zu Kohlen 
ward, fo wurde nach abermabligen 40 Tagen 
“meine Tin&tur fehnee weiß, welche Coleur von 
denen Adeptis genefit wird Der Monden-Schein, 
and die fchöne Diana in ihren fehnee weißen Sile 
- bar Stüfe; Darauf vergrub ih das Glaß une 
ter Die Afıhe, und gab ihm flarıf! Keuer, daß «8 
giäete, fo wurde nad 25 Tagen die Tintturgang 
röthlich, allıwo ich dann zu gmeyen mublen zu Dies 
fer Zeit dur) Unverfehen,, und Unbedachtfamkeit 
eines Rnabens verunglücher worden , Daß ich alfo 
nach Belchreibung meines Secreten Manuferis 
prinicht weiter fott arbeiten fönnens  "Daesdann 
. nad sa Tagen hätte füllen bluthroth; werden, und 
in der Mitten ein biuthirothes rubin- Korn folte 
. liegen laßen, welches der philofophifcherechte ges 
Frönte König des Meichthbums, und Der. Gefunde 
heit genennet wird. Diefesrothe rubin-Kort 
- muß von feinen zothen Pulver, als feinem excre- 
went fepariret , und vor fich alleine aufgehoben 
werden: Denn Das iff das rechte quintum esfe, 
und femen auri, mit welchen ein unäusfprechlis 
ches Secret der Gefundheit, und des Reichthume 
vermittelftpfft wiederhohlterImbibition und Coa- 
gulation, wie ic) in dem legten paragrapho Iche 
ron twerde, zu erhalten. | | | 
$, 3, Nun muß ich twohl befennen, dag ih in 
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Alchymig‘ die Zeit meit meines Lebens nichts raretß, 
und reellerg'gejehen, und aelefen, Daß nach allee 
Philofophorum ‚und Adeptorum Meynung fo 
Hortrefflich concordiret,ale gegenwärtiger Procesß 
Und wenn nicht'alle Adepei conjundtim fihreyen, 
daß ihr Menftruum fü$, wie ein Zucker, und nicht 
corrofivifch fey, alaubte ich, daß außer diefen eg 
auf der gangen TBelt kein anderer zu Diefen phie 
kofophifchen Königreich zu gelangen, als nbges 
melter Procefl fey: 'tnd Fan man auch nicht wife 
fen, ob nicht die Adepti duchjihte Süßegkeit, da 
fie alles metaphorice, und hieroglyphice, verjtes 


ben, was anderes andeuten,, gnug Daf duch dien. 


fen Meg was großes zu erlangen. Sapienti fat, 

$.32. Hiernächlt kan michtunterlagen dem ger 
neigten Beer einen andern Procesf' zu communi- 
eiren, fo pro Objeltohat das Glaf-Ers, oder 
BleyCrk, fo von Silber reich, dag man darinnen 


ragen Tan, und von dem ’Spiritu metallico häuf> 


fig angefüller if: Der Procesf lauter aloe 


$. 33. R. Gloß- Er gq.v. exträhire feine anis 


\ nam durch das folgende Menfruum, foiohne 
Seuer gemacht wird „(denn es darff nicht aufg 


Teuer gefeßet werden, weil daran Das meifte geles _ 


‚gen ‚ fonften würde man gar wenig Diefes rather 
Dels befommen,) und in der Wärme die fubtilen 
Spiritus bon der ‘Materia tveg fliegen. ) Diefes 
Extra&ts myß eine gute Quantität gemachet,dug 
‚Menftruum: allemahl abgegoßen, und ein neueg 
Daranff gegoßen werden, biß alle Sußigkeit ex- 
trahiret/ift, alsdenn filtrire alles fauber durch, fo 
® Reber 63 eins gelblich, Diefes thut. mon . 
Sr 


sh Kolben » laß, und: defülliret: das 
"Menftruum fein gelinde davon ab, big dieMare- 
‚ala Dück wird, wie ein Del, und wenn man.einen 
 Zropffen auf einen Falten Stein läßet fallen, dag 
e3 geftehen, rote ein ausgelochter Zucker, alsdann 
höret. man auf, und thut Die Materiam in einebes 
 fhlagene Rerorde, leget eg in ine Sund»Capele 
fe, und ein gemem Kolben» &iaß vor, damit Das 
übrige Menitruum vollends abgetrieben werde, 
wenn aber anfangen-gülbe Tropffen zu gehen, und 
weiße Spiritus , und fich Das Del Gtrablen weiß 
Am Dalfe der Retorden fehen Täßet, elsdena mug 
inan alfobald einen großen Recipienten wohl ver« 
 ‚Futirer borlegen , Do aber.nicht zu ftarık Feuer 
geben, daß Die Spiritus den Recipienten nicht jers 
Ihlagen, man muß fleißig Gradus halten, bis al» 
1e8 Del und Spiritus berüber.ift, fo bleibet hinten 
eine fhwarse Malla, worinnen ifl der Schas des 
Lebens, and Keihthums , und if. das fihwarte 
 Rabenz Haupt , darum muß man nicht. u. heiß 
Geuer geben, Daß es nicht zum Könige Nice Den 
herüber deftillirten Spiritum hut nan in eine 
Phiole wohlyermacht, und hängt «8 in Dampff 
des Balnei Mariz aufs längite 3 Wochen, jowird 
der Liquor gang Hahr und dag Oleam: (drmim- 
 mergum Theil unten, und zum Theiboben , und 
Sieber auf folche Art gar viel, Daß äft fo fchön, als 
Das Oleum aurantiorum; Diefes nun fiheidet 
man durcheinen Trichter, und-hebt es auf, denn 
28 it nech nicht Das Rufenfarbne Blnth, wiehere 
nac) fol gefagt werden. | 
83% Darum aim das Schwerte Dabeh> 
| | Nanın 


En 


weiß und jur 


‚Haupt, 


Erden, fd der rorhe Munn, oder Sulphur genen> 
net tird, welches mir feinem meißen Reibe vers 
einiget Ift, und zue höchften Medicin ift worden, 
u.heißerder Philofophorum aurum porabile,iwels 
ches die Gefundheit des Menfchen erhält und heis 
let den Krebs, Fifteln, den Gthlag) und andere 
Arandheiten mit einem eingigen Tropffen. 

8. 35, Nun folget, wie man foll auf Die Meral- 
fa operiren, Nimm in Mahmen HOLteS diefes 
rechten Dels alles zufammen) weldhesgang Ihrer 
it, thue Darein des allerreiniten, und fubtileften 

calcinirten feineften Goldes eine Unße feße e8 
wohldermacht in warme Afche, die nicht heißer, 
denn daß man eine Hand darinnen leiden kan, 

fo wird fh das Gold auffehließen, und das Del 
au einer üben fehrmargen Masfa machen, alfvers 
halte diefen Grad des Seuers bis alle Farben er» 

fcheinen , welches Feines Habres bedarft, fondern 

alles in 16, aufs längjte 18 Wochen gefchehen kan 

fi wird eg zu einem fixen rubinsrotben Stein ges 
bracht. Alsdenn nun nimm barvon ı Theil, 
chue es auf 4 Theil Mercurium crudum , tbue e$6 

sufammen in eine Phiole wobl zu gefihmelst, fer 
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| BI We 
888 Auf eine Sand - Lapele, bie yiemlich heiß, 

dag man feine Hand lange: darauff leiden mag, 
To werdet ihr fehen , wie die Tinktur fleußt und 
coaguliret, und hgiret Den Mercurium in 10.2q# 
gen , in ein blutprothes SBulver, oder Masfam.. 
Diefes ift eine Tindur, die man erftihauf old 
träget, heinach) auf Alle imperfelta meralla, wels 
‚che es in das alierbefte Bold verwandelt. Nun 
folger das Menftruum. zu er 
8,36. Rımm putrificitten Urin, Acetum de» 
filarum, Virellum ovi Tartari Materia q.v.thue 
lebendigen Kalck in einen Kolben, fegeoben einen 
em drauf) laß e8 mohl verlutiren mit einen 
Dortage, der Helm muß oben ein Roch haben, 
woeldjyes man aber toohl verftopfjen Fan, wenn die 


fe8 gefhehen, geüßt man den Urinam Acerumdes _ | 


Rillatum, und Spiritum Tartari vermifche 
Ducch das Loch, fo erhiger jich Der Kalck, und ırei= 
bet den Spirictum mit Gewalt herüber, des Ralıfs 
aber muß nicht zu viel feyn, fonft feiaet er mit 
über, Lind dies folldag wahre menftruum phi- 
lofophorum feyn, welches aus jeder minera ihre 
animam extrahiter, an deffen Gemwikheit aber ieh 
faft feiber zwoeiffie, meil vorgemeldte corpora viel 
u impur, Daß mas taugliches Darmit ausgeriche 
tet werden Fünte; fo aetailet mir auch geihfulis 
nicht die procedur in feparatione principiorum, 
fondern fiehet ziemlicd) fophiltifh aus, AWBeiles 
mir aber doch gleihiwohl als was fonderliches und 
reelles von einem anten Sreunde communiciref 
worden; als willich deffen weiter Bedencfen felbfk - 
dem geneigtem Refer anheim ftellen, gnug daß feie . 
ne Handgeife Darinnen enthalten. $.37 


DE 


6,37, Dun hätte id) noch unferfhiedene Sub- 
je&ta zu confideriren, daraus viele den Lapıdem 

- wollen przpariren, als dajind Hüner-Eyer, Haas 
ye.; femen mafculinum , Speichel , Menfchens. 
Kot, Urin, Coon welhen eine curieufe Hifto- 
sie in hoc pafu zu fefen in Tradtatu intuliret? 
Sol-fine Vefte vid. pag.3.) Das Dlurh, wieauh 
Chelidonia,Speing- IB urgel,Epheü, op,Luna- 
zia&ıc, Alleine ich zftimire Die Zeit viel zu adle 
den mich mit Diefen nihtswürdigen Dingen läns 
ger aufzuhalten, indem ein. jeder die. Unmöglich« 
Zeit aus vorhergehenden requifiris, und cenfuris 
erkennen Fan, auch der berühmte Paracelfus vor 
mich das ABort redet, wenn fich eben über dies 
fer Materie alfo verlaufen (über: Es iftalles mite, 
“einander Dieberey, und Schelmerey , damit fie, 
die Leute verführen, bringen fie um Das Geld,vere 
fiehren, und verzehren Die Zeit unnüglich, und fahr 
ven allein ihren Narren Köpffen nach, der vorhin 
nicht Fan ausrechnen, maß die Tatur erfordert: 
Fieber, fage mir ner brennet in Der Erden Idafe 
fer, der giebt es darinnen Wein-Händler, und 
Harn Brunkel, damit man Merallen mache. Du 
Sarre, Fanft du nicht verftehen, daß du irceft, Daß. 
deren Dinge Feines zur ratur gehöret, oder roilf 
drüber HDtt feyn, daß du aus Blut) , Zbein, 
klrinac. wilft Metallen machen, jefo mahedoc). 
‚Lieber aus einem ‘Pferde einen Menfchen, oderaus 
einer Mauß eine Ruhe , Die giebt Dir noch gute 
prilch Datzu, das wäre aud) eine Multiplication, 
e3 gefchieher aber nicht, fP wenig Fanft du aus os 


| „bigen Subjettis Metallen machen. vid. Theo- 
% phraft, 


Zu 
zZ 


wie % 


öhraft. Paraceif. Tom. 2. Tra&t. de Lapide, 
Philofophorum, p. 687. Und Diefes find meine Geo 
danken von den differenten Meinungen der pris 
nz materiz, ee, 
8 3% Nun ift noch übrig meine eigene Opi- 
nion darauf zu eröffnen, und dag verumartisSub- 
jettum zu communiciren; Ehe ich aber.meiner 
Pflicht nachlebe, ifk noch zuvor nöthig Die Con 
cordanz der, Adeptorum über diefe materie eins 
ubohlen, welche alle dahin gehet, daß ein einsig 
Subjetum, und jinatex regno minerali darzu 
erfordert werde, fo fhon von der Natur Dazu ge 
foidmet. Denn fo lafler fid) hören der Autor des 
Agvarii Sapientum: Materia faltemunica et, 
ex qua hic lapis unice,& folus absque peregri» 
no. additamento przparari neceflum haber, 
di, ‚Mulxi Helmet, p.33. in Trattatu fd. inti- 
twliret: Gloria Mundi, befinden fich eben diefe 
orte: Saltım res unica et, ex qva ars labo- 
ratur, vid.Cap.p. 2i2. Arnoldus de villa nova 
in Specul. Alchymiz iff eben Diefer Meinung: 
Tota fcientia in fola una re confiffit, &iftares, | 
fola facit rotam perfe&tionem. Item Lapisno= 
fter, invenitur in plurimis locis, &eft viliffima 
res, & pauci funt, qui non habent, &inullus 
ipfum agnöfeit. vid.1.c. p. 14. Der Com-. 
inendator über den Eleinen Bauer fehreibt auch. 


Se nachdenech: &8 IR en Ding, eidesdem: 
olde am nächften..ift, und st ein folches "Ding, 
tes man nit eu Bauff, und Dafibe Des 
keme fo moohl alsder Reiche haben Fan, das 

I 2% - RR € | W ji 
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Dune ift, um einen TE zu. mr Bid, IN 

c.Pp.65.it. Pra&t, intituliret Rad: Chym. it.Heinmu 
Khunrakh ı ın Amphitheatro divinz fapientien 
p. 109. Theophr. Paracelfus de Lapide-Philof. fo) 
allemit diefer Meinung concordiren. -Mynfichtt 
.i feinem Teftamente ıaf fih alfo. hören: __ 


‚Nüda het noftfa tene & univerfales ı ekcutes 

„, Venas, _ | 

re: qvz gremio übi fert natura propingvöj, 

e . Hic ilara Iivenies, Vz. noftri ef unida tati«- 
tum , 

Mätokier tapidis. tantornin. prima bonorumfi 

"„(Afpe&tu quamvis externo HOHER, ah 

„ge vid, Teftament. Hadrianeum 94, „.. 
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rg 39, Baus Vatencinüs if unter ällen deit 
i aufrichtigfte wenh.er ung lehrer, daß zu Dem Unis 
 verfäl zugelangen 2 Mege wären, der erfie gebe 
aus dem fülphure. und fale des allerbeften gerei 
 sligten Soldes mit Hülffe des.Spiritus Mercuril,, 
der aus einer.zohen und ungefihmolkenen Minerä 
miiffe ausgezogen, und geltiebeh twerden, vermügee 
- feines 5. Schlüffele, 8 wäre aber Vieh ats De 
aller neitläufftigfte, und.  eifordeite siemliche Min 
be, Koften.#nd Tange Zeit, tweil.das Sol. ih 
| Hit; als durch Dar Mühe, Asulöhikte, Fr ih 


Po REmae | can, 


BI 


eurii, welcher gleihfals in fichtbahrer Geftaltmit 
geringer Mühe auseben Diefem Mineral zuerlane 
gen, dur welchen Ibeg aud) daß Univerfal in 
gar: Furber Zeit-Tünne verfertiget. werden. vid, 
Bafil. Valent, Trat;von dem Univerfal der gane 


Et 
N 
„HEN? 


t 


gen Belt, p. 233.10. 


$. 40. Was  aber.das vor. ein. Mineralifh 
Hefen fen, darinnen dergleichen herrliches Kiele 
nd enthalten, iftmohlmweitern Nacdydensens müte 
Dig.  Bafilius Valentinus mil ung bereden, daß 
"inlimperfeäten Metallen.e8 fen Der Mars und Ve- 
nus;, in. Mineral aber. (in welchen Die mareria 
prima proxima & radıx metallorum noch mehr zu 
finden)feyesdasVitriolum,ader Kupffer- Wafler, 
in welchen derSpiritms Mercurii,und Sulphur Au 
inch Berlangenzu befommen, we ijet aud), wie 
Man das Virriolaum in unterfchiedene Principia 
bsingen, und Das Oleum grave Veneris.ab Oleö 
Solis fepariren fole, . Dbraber ‚die Materia Lt, 
eben fo zecht offenherkig communiciret, jroeiffie 
aus unterfihiedenen Urlachen. Al 7) weil dee - 
Spiritus Mercurü, in;Vitriolo  fauer, fü Doc)Ale 
ie:Adepti ihre Suße loben, und rühmen.(2 I Beif 
des unverbrennlichen fixen Schmweffels wenig 
drinnen gefunden wird, 3):2uch.in feparatione 
Vitrioli niemahls dergleichen guidifches Del, wie 
Bafıl. Valent. wilt, zu überfommen ift; 4) So 
fpricht er auc) in Traktatu von Univerfal felbs 
fien ausdrücklich , daß er den Virriol nicht wolte 
von dem gemeinen, fondern. metallifchen Vitriok 
serftanden haben. vd. l.c.p. 255. Daß alfo une 
u € fen 


a‘ 


ftreitig hier, dur) yr Virriolum, nichtemeht, al8 
ein Principrum generale, dder deßer zu reden U» 
niverfale verftanden rwerde, welches’jich herrlich 
in generatione metallorum tanguam Paterer» 
röeifet, auch in allen corporibus metallicis Häufs 
fig zu finden, mehr aber, und Eräfftiger in unvolle 
fommenen Metallen, und in matricibus metal- 
Iorum, ale‘ in denen Metallen felbften. ı % 


"gar Ber alfo feinen Entiveck a A" 
Ananden ‚ Hehe nihterft Yin'judenen Materialis 
A als der Spiritus Mercurii von denen Mes 
allen, und Mineralien fepariret iff, fondern indie 
Berg Ieriker da noch Das Aurum in matrice; 
a da man dann roohl’fagen mag‘, daß die Schale 


 beßer, als der Kern felber fen yiumd fuche Dieneche: 


4 materiam, woraus das’ Auruimgeneriref roird; 
h-fhon von der Natur darziı verfertiger. Noch 
deutlicher, daß Ich michmit dem Bafilio Valen« 


 tino explicire, Vid. Tratt. e]. von ae 


und. ‚übernatürlichen Dingen, Pr 241. 


A mut 


Stimm im rakinen‘ des Henn eimvötben 


" Doeerfilber+ Exp, gleich anzufehen dem Zinnober, 
. und das befte Gold, oder laß - Erh, fo es zu bes 
: tommen,reibe &8 gleicher Schwere recht zufafen, 
ehe fie einiges Seuers theilhafftig worden, geuß 
‚‚darauff ein Oleum Mercurii per fe gemacht, 
- (welches gleichfals aus dem Dverffilber-Erg mit 
 Bolo per fublimationem, & in loco frigido pet 


. iquationem przpariret twird, und das verumO« 


Ä leum Mercträiift) ftelle Li Hin, und digerises eis 


sen 


® Il 37 
nen In Monath R w haft du einen Eat, r mehr 
bimmlifh als iredifch if, Diefes Extratum de- 
fillire gemach) ab in balneo Mariz, bis allephleg- 
‚ mata herüber, aledenn fee die materiam'in einen 
mohl verlutirten Kolben in den Sand ; und gieb 
eier, fo befommft du das Sal umiv erfäle cens 
trale, und: den Spiritum Mercurii.' Alsdann ab- 
"Rrahire etliche mahl diefen Spiritum. von dem 
. binterbliebenen Oleo , vero femine auri , bis es 

‚anug volati! ch ‚, und in dem Delm‘ fteigen wille 
‚Alsdenn verändere den Recipienten ‚ und treibe 
 diefes goldifehe Del mit recht der zuerfordernder 
 Hiße herüber, behalte jedes a pärte auf, die binz 
terbliebene feces calcinire in offenem Keuer, und 
extrahire mit dem Spiritu Roris Majalis daß Sal,; 
welches thue zu’feinen Spiritu, laß foldyes in der‘ 
nen Kate dis ie no tpohl Mer 
-10 virel. 


'$ 42. Asdenh'n nimm Dil diefes Sei 
and Shell .. götdifchen Olei, thuees in eine 
Phiole, feßeeserftlidyipsBalneum Mariz bi8 Die 
Faulnif gegangen, nnd fhiwarg ift. Dann fege Die 
materiam in der verfchloßenen hermetice figillir- 
ten Phiole in die Afıhe, gieb Feuer, fo der Sonnen 
-Hiße gleich ift, wie ich oben ausführlid) gelehret, fo 
gehet die materia coagulata in die weiße,nacy Ders 
ftärcfung des Feuers indierothe, leglich gieb fo Tanz 
ge Feuer, bis das göldifche Rubin-Korn der mahrs 
hafftige Schag dey und des Dermde 

e* Ph: | | 
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1 
‚ausrichten, def nad) Außage aller Philofophorum: 
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"8.43. Wenn du aber gleich Diefes Kleinod ers 


halten, defwenen Banft Du noch nichts im tingiren 


Lapisnofter nontingit,nifi prius tingatur lıquo- 


re proprio. Nimderomegendiefen neuen pheni- 


. cem,thue deeSpiritusMercurii oderMenftruiUni- 


\ verfalisıo,mablfo piel darzu, algdasrorhe effen» 


‚ ‚tialifche kleine Rubin-Korn wieget, und.verfahre, 
 wieobengemeldet, bisesendlid) wieder mit einane 
der aufdie hächite , und volfomnefte NKöthe. ge« 
bracht, und eincoaguhret, alfo daß es ix im Feuer 
Übru, ohne Raud) aufeinem glüenden Blech) fleußt, 


a 


wie Wachs, alsden ift DieeriteMultiplicationver« 


- vichtet,und Ban ferner usq. in infinitum in qualita= 
te& quantitate multipliciret werden. Nehmlich 
Man nimmt von jet erwehnter fermentirten Tin- 
 Aurabermahı Tiheil,und des SpiritusMercurii 1o, 


 Zheite,thutesin eine hermetice mohl verfehloßene. 
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pool: ud traßtirets aufvorigeTReife,big fie roie= 
es alle Farben durchgangen , und zu Bluth oder 


 zubinvother Sarbe, und fixität gelanget, 
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Bibres Partei een 
"oder 


deine RE oder 1a Ci der Ling, 
welches die Coleur jederzeit sufder Capell bei 


Winfis behält, boch als Ducaten-Hold,ger 


fhmeidig und siebig, welches, WARS 
; ka | Er IR 


Gin meldet von diefer irkahtön da8 feiie 


Silber in beftänbige Gold-Farbe, und gelbe 
u färben. Item „Xohann--Steinhalß- Driefter- 
zuBamberg giebt fofehenProcel’durd) eineparabel 
ziemlich Elahr im fo genandten Kitter- Kiiege) da 
Sol, und Mars vordem Nichter Mercurio techte 
lichen Proceff führen, ein fehr wohl erfundenes 
Aberck und inder Parabel fonftleicht zu verftehen, 
Joh. Baptifta Groß-Schädel in fuo Trifolio Her- 

metico pı 138 & 139. infinuirt diefe Citrinatio- 


nem, der ji der Lunz, fü die a | 
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„40 EI 
beitandig auf der Eapel behält mit folgenden 
Eißorten: Marsift des mehrentheildpon groben,, 
fleinigen Schweftel graufahm ungehobelt, wie, 
wohl er trefflich fix ift, fo muß er Doch per adu-,, 
rentia fort, oder in Schlarfen. So aber Die, 
Subtilheit in Marte bereitet wird, obngefchadet,, 
feiner Axation und NB. inLunam getragen werz,, 
den Ban, giebt es Die Karbe des höchften Duca-;, 
ten, &oldes, und läft fi) nicht mehr Durch einige,, 
adurentia,oder durchSaturnum abwafchen,roars,, 
um aber dieß ? Darum, daß die trucfenejdes ful-, 
huris Martis Diehxe humiditzt der Lunz an, 
ch ziehet, Dannenhero ihre pori gefchloßen wors;, 
den, Daß. hierin Der: Saturnus nid)t penetriren,,, 
und alfo auch defwegen nicht mwegtreiben Fan, fo,, 
aber folcher fulphur per fealleine ohne humidi-,, 
tät im euer ware, fo müfteer fort; und fünte ihm, 
nichts darvon helffen. Aus diefen ift zufehen, daß, 
die Citrination der Lunz aus dern SulphureMar- 
tis mit Grund gefchehe, fo auch Gerber infinui- 
get, fprechend de Effentia Martis: Hancaguam 
honora, aquam fulphuris ixinominamus, cum 
qua tingitur Elixir &c. Item Bafilius Valenti- 
nüs den Martem des Könige Zink Mann nene 
net, und in XI. Schlüßel, fo von der multiplica- 
Son des Steine handen, Die HberrTiBIge Färbung 
des Elixirs Durch Den Martem anzgeiget x. Dies 
fen Sulphur nun M erhalten, und daß er ferner in 
die Lunam eingebe, oder eingettagen werden Füns 
ne, habe ich anbey in nachfolgenden Hierogly- 
phico den procefflim zu zeigen am füglichiten ers 
achtet, und jeder teird &8 gar leichte RN Ha 
| N 2. biete 
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. Explicatio, En Piltura u 


Ein Kriegs » Mann 
Martem aaslı in|twird nach der Länge in 
queme laminas [Stücken gerhauen, dars 
unter gefchrieben : Die 


ein febr le 

him GSteeite, We übers 
wunden. En 
Explicatio, . Piötura ee 
Diefe taminashängel "Hier ift ein Rhieder 
reinen Kolben über A-| Mann zerflicft an ben. 
ua regis, der Kolbe fte- Galgen geljenckt, mit ei» s 
e. in gelinder IBärme,|ner Mauren umgeben, ° 
en I ein fchönerlunter ihm ifE ein Meer, 
u und 


& BIRLE 
nennen nennen 
‚CrocusMartisaug denen/und. ein feurigen Mann, 
 Laminen aus, der fBenet Teuersaus, Abs 
fd daß das Meer anfange 
zu Dämpffen, frehet uns 
Ki gefhrieben: Jchhas 
be Durch meine feurine 
Krafft dem ftarcfen Hela 
den eingerg gen ’Bad von 
2 Bechtern zubereitet, is 
ber diefes foll ex wegen 
begangenev ‚Miißethat 


sänglich aug feinen far» 
jefen Beinen heraus gu 
rungen 


Pıttura 3. 


einem ‘Becher in der 
Hand, und wirft einen 
Adler Ddarein, darbey 
ftehet gefchrieben : Die 


Der Adler ift Salmi- 
ac diefen trage in Spiri- 
tum vini,und bringe eg 
 sufamthen, und mache 
mit diefem aus dem Cro- 
co eine, bintbrothe Ex- Idem Marek ‚des freits 


ft dahir, fein Wieder- 
märtiges hat über wuns 
den,Tauf Daß durch Die 


tration,  Ihahren das Bin nungen 


fogen werde, 
ER Pi- 


Dig ficher einer mie. 


Kraffe des Adlers aus 


Süffe de MWeinftorfs 


een \ 
Fe nee 
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... Die Extraltiones) Da fildgetder’Adree 
thue zufammen, und im'gang naf ausfeinem®er 
 balneo treibe den Adler fäß, und bleibet nur ros 
dabon, fo bleibt ein ro» the Erden dahinten, bey 
 Ther Liquor im Örunde.; dem Adler fteher: Ach 

ent. mirhft wehe,daßich mei“ 


„3.0 Explicatio. .,.. 


... ‚Iberaubet werde. Ben 
. Ider rothen Erden aber 
ftehet: Siehe, meine 
.4®ejtalt ift worden tie 
..lAdam, und bin gegane 
...1gen den Lauff der Belle 


Explicatio. Pıktura, ge. 


 DenLiquorem,oder: Da träge man einen 
gothe Erde thue in eine Tudten olme Gefahr‘ 
aläßerne phiole ad cir-' gang nacfend, und lege 
eulatorium, und criculi- ihn in fein Gewölbe un«- 
»ec8 putrefaciendo. |ter der Erden auf einen 
+ 4&rabflein, und gehen 2. 

 jXBeiber mit zur Leiche, 

: die eine - zur: Rechten, 
mar eine Königin anzu» 
\üben, auf.ihrem Daups 

>. &e ‚eine füberne Erohne. 
et 


1 


‚ner Königlihen Speife 2 


’ N 
{ > z 
Ya, Mes Alu j} # ae 
# F 5 Er “ 2 { & En; 
& IE 
B EN ARE EEE ara a hraie Zr a rn en ’ AUEEEN “ 


Fi 
i 


steagend , bey ihr fleher- 
gefihrieben:_ Achı wie 
| HM Helden ©e- 

eine. vertrochnet , ife 


Luna & Venus ex- 
pe&tant. curam., ‚m 


ya Ar 
#3} SE 
ed 2 


"dann feine Kraft dank 


5. Aderfehmunden, fein Blut 
nn. Pommt über mich und 
na .. [über feine Unterthanen; 
vo nr oe zur Linken mit 

| n..... . Idurpur gekleidet traus 
a | tig, und verhült, bey ihe 
R fteher: Mein Bruder, 
ER mein‘Bruder! ch, wie 
0.0... jgerne wolt ich für dich 
TR Ifterben, ic) vermeinte, du 


folteft den König erfreus 
en, u. unfere beträubte Kö 
nigin erldfen! Auf dies 
,.. Ife Üßeiber folat ein Kös 
Wird: angezelget:inig fehr. trauciger Ge | 
Daß e8 ;oänlest ‚millftalt,dachey fieher: Mein. 
Auro‘pro ingreflu fer-|Riebfter, und Beltändis, 
mentiref OELde,  .. . Iger,.ich werde noch mie, 
05 Bir indie Grube, fabe, 
KEN. | 


Explicatio, "T Pitura, 6, 


 Nacı etliihen Dar Da fiebet einer als 
sen mag man die Phio-. ein ‘Dieb, und bricht ai | 
| Er Re 


"le.eröffnen, und das.10» er ed... | 
| usOleum: era hun, etliche, * age N pe | 
If oße sur Held 


ad | sad | 
ee an 4 a didleich As 
AS aa a einnodien, ‚noch an; 
On staRireln ha 4 een feinen Reib ANe 
Gr est ders wohin gelegt has 
end den, Hieriftnichte, als 
“ag .jrer torhe Schweiß, dies 


et ale ein Heilige 
 -thum zu verfauffen. Es’ 
‚ill ja Föniglich Heblür, 
., Taleichwohl If es heutir 
"RUP Igeg Tages bey manchen 
vera; Jedoch Finde 
man Erbe ie 
Imird man mid) henckens 
Sch, wiße en die 
Gaßeii 


Piäura, 7 
 Explicatio. Pd 


Die ıothe imbibir- | Da gehen etliche Leute. 
te Maflam feße tuieder! vorüber, unter denen eis 
in die Phiole , und Pc! nee den me 
Echnee 


 tsefaciende  circulire Schnee aufhebt, dabep' 

und figire e8 zufammen, Iftehet gefchrieben #Dier 
und hernach imbibirs,|fes gehdret nicht auf die 
oder fermentire es mie) Straße , «8 foll wieder 
gemeinem&glde, _ _ [in feine vorige Schlaffe 
a Rh a ed Sammer gelegt werden, 
Der A auf das es clarificirt und 
mit diefem Dlute dDegRde 
Iniges Srome durdy Eine 
trändung 7 mahl fchme- 
Ägee werde. 


Dieb ifE nun. der Procesf’ den $ulphurcha- 
iybis zu erhalten , und.zu qualificiren , daß er in 
Bie Luna. eiugehe , felbige in beftandig Cirrom 
 färbe.; „ Verume. . | | 
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